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Amtlicher Weil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unterm 16 . d . Ms . gnädigst geruht , den Postprak¬
tikanten Störkel von Westerfeld , unter Vorbehalt seiner
Staatsangehörigkeit , zum Postsekretär im Be zirke der Kai¬
serlichen Oberpvstdirektion Konstanz zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben unter 'm 16 . d. Mts . gnädigst geruht , den Postprak -
tikanten Kohlhof von Biebrich a . /RH . un er Vorbehalt
seiner Staatsangehörigkeit zum Postsekretär im Bezirke
- er Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe zu ernennen .

icher Wcü.
Deutschland .

Karlsruhe , 22 . Aug . Gestern früh traf Herr Prälat
Doll auf Schloß Mainau ein, um den Konfirmations¬
unterricht des Prinzen Ludwig Wilhelm zu Ende zu
führen . Die feierliche Einsegnung des Prinzen wird
Donnerstag den 25 . ds . Vormittags in der Schloßkirche
zu Mainau vollzogen .

Gestern Nachmittag empfing die Großherzogliche Fa¬
milie den Besuch Ihrer Durchlauchten des Fürsten Karl
Egon , der Prinzessinnen Elise und Amalie , des Erbprin¬
zen und der Erbprinzessin zu Fürstenberg , sowie der Prin¬
zessin Reuß geborene Prinzessin zu Hohenlohe nebst Ge¬
folge . Abends kehrten die fürstlichen Herrschaften nach
Schloß Heiligenberg zurück.

Gestern Vormittag hielt Herr Prälat Doll den Sonn¬
tags -Gottesdienst und die Predigt in der Schloßkirche zuMainau .

Berlin , 21 . Aug . Der Botschafter Graf Hatzfeldt ist
gestern Abend abgereist , um einen vor längerer Zeit be¬
willigten Urlaub anzutreten . Die Zeitungsmeldung , daß
er nach Konstantinopel zur Überreichung seines Abberu¬
fungsschreibens gereist sei, ist unrichtig .

Berlin , 21 . Aug . Die Absichen , welche die Reichs¬
regierung mit den dem Reichstage vorgelegten Denkschriften
wegen Unterstützung transatlantischer Dampferlinien vor¬
gelegt hat , werden , wie der „ Köln . Ztg . " geschrieben wird ,
zweifellos weiter verfolgt werden . Man darf sich darauf
vorbereiten , eine Reihe von Petitionen und Anträgen in
gleichem oder ähnlichem Sinne an die Reichsregierung ge¬
langen zu sehen, welche die Frage dauernd in Fluß er¬
halten und dafür sorgen werden , daß sie im Reichstage
wenigstens zur Debatte gelangt . Auch die Kolonisations¬
frage wird nicht von der Tagesordnung verschwinden . —
Bezüglich der neuen deutschen Militär - Strafprozeß -
Ordnung ist man allem Anschein nach auch durch die
neuesten Konferenzen und die Aufstellung des bezüglichen
Entwurfes nicht weiter gefördert worden . Forderungen ,
welche die Jmmediatkommission als unerläßliche Vorbe¬
dingungen hingestellt hat , begegnen in einzelnen Bundes¬
staaten lebhaften Widerspruch . Die Thatsache , daß Bayern
nicht zu bewegen ist , die Oeffentlichkeit der militärischen
Gerichtsverhandlungen aufzugeben , steht nicht vereinzelt

da , und es ist nicht abzusehen, wie man diesen Schwierig¬
keiten zu begegnen im Stande sein wird . Gleichwohl stellt
sich die einheitliche Regelung dieser Materie immer mehr
als eine dringende Nothwendigkeit heraus . Es sollen nun
neuerdings weitere Versuche gemacht werden , um endlich
die fragliche Angelegenheit zum Abschluß zu bringen .

. Angesichts der bevorstehenden Uebung der Ersatz -
! reservisten erster Klasse hat sich erneut der früher schon

beklagte Mangel an Unteroffizieren fühlbar gemacht . Um
demselben abzuhelsen , ist jetzt in Aussicht genommen , die
Unteroffiziere theils aus der Mitte der Ersatzreservisten
nach dreimaliger Uebung heranzubilden , theils dieselben
aus den jährlich zu entlassenden Reservemannschaften des

i Heeres zu entnehmen . Man würde dabei jedenfalls auf voll¬
ständig ausreichende Qualifizirung achten , die Erzielung
einer solchen aber schon während des aktiven Dienstes
unverrückt im Auge behalten und darauf bedacht sein , bei
der alljährlichen Entlassung von Reserven eine genügende
Zahl von Unteroffiziers - Aspiranten zur Verfügung zu
haben .

Zu dem internationalen elektrischen Kongreß in
, Paris haben von den seitens der deutschen Regierung in

Vorschlag gebrachten Delegirten bis jetzt folgende Herren
die auf sie gefallene Wahl angenommen : Geh . Ober -
Regierungsrath Elsässer , der deutsche Ausstellungskom¬
missär ; Professor du Bois -Reymond vom physiologischen
Institut der Universität in Berlin ; Geh . Regierungsrath
1)r . Werner Siemens in Berlin ; Professor Hittorf von
der Akademie in Münster ; Ziemßen , Ober -Medizinalrath ,

l Direktor des allgemeinen Krankenhauses in München ;
Professor G . Kirchhofs in Berlin ; vr . Zech, Direktor des
physikalischen Kabinets des Polytechnikums in Stuttgart .

Die „Germania " schreibt :
„ Man findet in der Presse die Meldung , daß dem Herrn Bi¬

schof vr . Korum bereits seitens der Regierung der Eid erlassen
sei und daß ihm die Anerkennung und Bestätigung in schriftlicher
Form zugehen werde . Dem gegenüber erinnert unser Straßbur¬
ger Korrespondent wieder daran , daß das päpstliche Ernennungs -
brevc noch nicht ausgefertigt ist , und konstatirt abermals : 1 ) daß
dem neuen Bischöfe der Eid bis jetzt noch nicht erlaffen ist und
ihm überhaupt in dieser Sache keine Eröffnung seitens der Re -

, giecung gemacht sei , 2) daß eben so wenig die Anerkennung und
§ Bestätigung alZ Bischof von Trier erfolgt sei, weder in münd¬

licher noch in schriftlicher Form , daß man aber dieselbe mit größ¬
ter Wahrscheinlichkeit , wenn auch nicht mit absoluter Gewißheit ,
erwarte . Ueber die sachliche Verständigung in Betreff der Revi¬
sion der Gesetzgebung läßt sich auch noch nichts Wahrscheinliches

^ melden . Der erwähnte Korrespondent in Straßburg schreibt uns
! freilich : Nach einigen Andeutungen , die mir von gut unterrich -
> teter Seite zugehen , würde man in Berlin so etwas wie ein nach

französischem Muster zugeschnittenes Konkordat mit Rom schlie¬
ßen wollen , mit Anzeigepflicht für die Ernennung zu den wich¬
tigsten Posten , nicht aber für andere . Herr Korum . der unter

i solchem französischem Recht ausgewachsen und demselben nicht
I fremd ist , wäre der geeignetste Mann , denkt man in Berlin , das¬

selbe auch in Preußen anzuwenden .
"

Nach einem Telegramm der „ Magdebg . Zeitung " aus
Peine liefert das Bohrloch 3 (Oelheimer Gründung ) bei
Weitem nicht mehr die Erträge , wie vor 14 Tagen .

Hamburg , 20 . Aug . Die in der Maschinenfabrik auf
! der hiesigen Reiherstieg -Schiffswerft neu erbaute Korvette
^ wurde Mittags 12 ^ Uhr glücklich vom Stapel gelassen
! und erhielt bei der Taufe durch den Bürgermeister Kirchen -

paur nach der Großherzogin von Mecklenburg - Schwerin
den Namen Marie . Eine nach Tausenden zählende Zu¬
schauermenge begrüßte das stolze Schiff mit Hurrahrufen .

Stuttgart , 21 . Aug . Verschiedene Blätter meldeten
dieser Tage , nach dem „Schwäbischen Merkur "

, daß der
Deutsche Kaiser Ende September zum Besuch der
Ausstellung und des Volksfestes hieher kommen werde .
An zuständiger Stelle ist jedoch bis jetzt von diesen Dis¬
positionen nichts bekannt . Dagegen wird allerdings in
allen Kreisen — und daraus mag jene Nachricht entstan¬
den sein — die Hoffnung ausgesprochen , der Kaiser möchte
von dem benachbarten Karlsruhe aus , wo er sich ja in
jenen Tagen aufhalten wird , einen Abstecher hieher unter¬
nehmen .

Gestern Vormittag um 11 Uhr wurde auf dem hiesigen
Pragfriedhof der am letzten Dienstag auf einer Geschäfts¬
reise in Konstanz plötzlich am Herzschlag im Alter von
erst 45 Jahren gestorbene Rechtsanwalt und Reichstags -
Abgeordnete Max Römer beerdigt . Eine ungemein zahl¬
reiche Trauerversammlung erwies dem allzu früh Verstor¬
benen die letzte Ehre . Am Grabe wurden mehrere Lor¬
beerkränze niedergclegt ; einer im Namen der deutschen
Partei Württembergs , deren Mitbegründer und Vorstand
Römer gewesen war . Die deutsche Partei hat durch den
Tod des gesinnungstreuen energischen Mannes einen sehr
empfindlichen Verlust erlitten .

Auf Donnerstag Abend hatte der Socialist Moses Oppenhei¬
mer , ehemaliger Redakteur des auf Grund des SocialistengesetzeS
unlängst verbotenen „ Vaterlandes "

, eine öffentliche Wählerver¬
sammlung in ein hiesiges Wirthshaus ausgeschrieben ; dieselbe
wurde jedoch auf Grund desselben Gesetzes polizeilich verboten .

Oesterreichische Monarchie .
22 Wien , 20 . Aug . Der Kaiser trifft am 25 . August ,

an demselben Tage , an welchem Kronprinz Rudolf wieder
in Prag sein wird , in Wien ein und geht Ende des Mo¬
nats in Begleitung des Erzherzogs Albrecht zu den auf
die Dauer von nahezu 3 Wochen berechneten großen Ma¬
növern in Ungarn ab . Die Kaiserin wird mit der Kron¬
prinzessin noch im ersten Drittel des Monats September
zu einem achttägigen Aufenthalt in Schönbrunn eintreffen
und dann nach Gödöllö gehen.

Baron Haymerle ist von Ischl nicht direkt nach Wien
gekommen , sondern zunächst, um seine Familie abzuholen ,wieder an den Rhein gegangen ; auch er wird aber am
25 . August wieder in Wien sein.

Vom 18 . bis zum 25 . Scpt . wird in Wien der Internatio¬nale literarische Kongreß und gleichzeitig der Deutsche
Schriststellerverein tagen . Der Gemeinderath hat beschlossen,
„um in entsprechender Weise die Ehre zu würdigen , daß
Wien für dieses Jahr zum Sitz der Verhandlungen ge¬
wählt worden "

, die beiden Versammlungen durch den
Bürgermeister feierlich begrüßen zu lassen und ihnen ge¬
genüber die Gastfreundschaft der Stadt in geeigneter Weise
(eine achtgliedrige Kommission wird das Weitere in die
Hand nehmen ) zu bekunden.

Josef Labitzky, der Walzcrkomponist , dessen Name kühn neben
Lanner und Strauß genannt werden darf , ist soeben 81 Jahrealt gestorben . Ec war viele Jahre hindurch Dirigent der Karls¬
bader Kurkapelle , deren Leitung er erst vor kurzem seinem Sohn
August übergab .

Für den Wiederaufbau des niedergebrannten czechischen Na -

Die Jude « irr Europa '
Rede , gehalten in der Festsitzung der Akademie der Wissenschaften

in München am 25 . Juli 1881 von I . v . Döllinger . *)
(Fortsetzung .)

DaS Drama schloß endlich im Jahr 1394, als Karl VI . , auf
die Vorstellungen seines Beichtvaters und die Bitten seiner von jdiesem geleiteten Gemahlin , die letzte Austreibung der Juden !
auS seinem Reich anordnete , weil man bemerkt haben wollte ,

"
daß Biele , die mit ihnen verkehrten , im Glauben lau (texiäi ) ge¬worden seien.

In Spanien war unter arabischer Herrschaft die Lage deS ge-
gepeinigten Volkes günstiger als in irgend einem :rynstuchett Lande . Obwohl unfrei , wählte die Shnagoge dochihre nationalen Richter oder Könige , die sie bei den Machthabern

^ traten ; ihre Schulen blühten dort , sie betrieben besonders dieMedizm mtt mehr Erfolg als die Christen . Auch unter den j
- ^ 12. und 13. Jahrhundert waren sie noch jeinflußreich , dienten den Königen als Finanzmänner , Schatz - i

Meister , als Astronomen und Aerzte ; in Toledo allein gab esihrer 12,000 ; ihr Reichthum gestattete ihnen , sich wenigstens die
unentbehrlichsten Menschenrechte mit Geldopfern zu erkaufen , jIm Ganzen war ihr Zustand seit der arabischen Herrschaft inSpanien bis zom Ende des 13. Jahrhunderts günstiger , als in jirgend einem europäischen Land . Innerhalb der Mauern ihrerJudenquartiere (oljamus) lebten sie nach ihrem eigenen Recht und '
Gesetz. DaS 14 . Jahrhundert brachte auch auf der Halbinsel >den Juden Unheil . Den Königen werth und nützlich als Steuer -
Pächter und Schatzmeister , waren sie dem Volke verhaßt ; baldm dieser, bald in jener Stadt wurden sie überfallen , erschlagen ,ihre Synagoge « verbrannt ; der gewaltigste Sturm brach über

*) Aus der „Allgemeinen Zeitung ".

sie los im Jahr 1391 und durchtobtr ganz Spanien ; Priester ,
wie der Archidiakon von Ecija , hatten durch ihre Predigten den
Brand geschürt . Viele Tausende wurden erschlagen . 200,000
retteten sich durch die Taufe ; allein schon nach einigen Jahren
fand man , daß 17,000 rückfällig geworden . Hundert Jahre ^
später , 1492 , erschien das königliche Edikt , welches sämmtlichen
Juden die Auswanderung , mit Zurücklassung ihres Vermögens , >
gebot . ' ) Da die Inquisition zugleich den Juden Lebensmittel
zu verkaufen verbot , so konnten die meisten , wenn sie auch ge - ^
wollt hätten , nicht abreisen, mußten also sich taufen lassen . Bon !
den Abziehenden — die Zahlangaben schwanken zwischeü 170,000 j
und 400,000 — gingen die meisten durch Pest , Hunger , Schiff - !
bruch zu Grunde . Die Abkömmlinge der Ueberlebenden . die >
Sephardim , fanden in Italien und im Orient unter türkischer
Herrschaft , auf kurze Zeit auch in Portugal , Aufnahme . Spanien
aber wurde mit Mischgeschlechtern erfüllt und der Gegensatz von >
reinem und unreinem Blut , alten und neuen Christen vergiftete !
das ganze sociale Leben. '

Schlimmer noch als in Spanien erging es den Juden in Por - ,
tugal . Ihre Lage war hier lange Zeit besser gewesen , als in der !
übrigen Halbinsel ; der Mordsturm von 1391 hatte sie nicht er¬
reicht ; sie genossen einige Vorrechte , besaßen Grundbesitz , trieben
Ackerbau und Großhandel . Da traf sie unter dem sonst als

' ) In Spanien wurde das Recht , die Ausgestoßenen auch noch
ihres Vermögens zu berauben , bewiesen 1 ) aus der Lehre Jnno -
cenz' HI . von der auf göttlicher Anordnung beruhenden Skla¬verei aller Juden ; 2) aus der Decretale Papst Alexander 's lll . ,welche die bekehrten Juden zu berauben verbot , denn daraus
folge , daß die unbekehrten von deu Christen ausgeplündcrt wer¬den könnten ; 3) aus der Decretale Clemens ' Hl . , daß man
ihnen ihr Vermögen nicht ohne Urtheil der Staatsgewalt weg¬
nehmen solle , was also auf deren Befehl rechtlich geschehe.T^rramo , äe o: iz . oü . s. loquisüioms , kckoiriti 1598 , 164.

mild und menschenfreundlich gepriesenen König Manuel . 1495 ,
ein vernichtender Schlag : ihre Kinder unter 14 Jahre » wurden
ihnen entrissen und getauft ; sie selber durften nur bleibe «,
wenn sie übcrtraten . So ward auch dieses Reich mit Scheinbe¬
kehrten und gezwungen Getauften angefüllt . Die Folgen waren
furchtbar . Schon im Jahre 1506 wurden in Lissabon , weil eia
Neuchrist einen Zweifel an einem angeblichen Wunder geäußert
hatte , in drei Tagen zweitausend Neubekehrte erschlagen . Bald
nachher wurde die Inquisition eingcführt als das erprobte Mittel ,
das Vermögen des wohlhabenden Nenchristen dem Fiskus zu
überliefern .

Vergleichungsweise erträglich war die Existenz der Juden in
den größeren italienischen Handelsstädten , wo sic , da der Geld¬
handel schon in den Händen der christlichen Bankiers war , mehr
mit Handelsgeschäften sich befaßten . Dort kamen keine gegen sie
gerichteten Pöbelaufstände oder Ermordungen vor .

Alle diese Dinge werden begreiflicher, wenn wir beachten , daß
bei den Geschichtschreibern der Zeit , welche die begangenen Gräuel
berichten , kein Zeichen des Mitleids , kein Wort des Unwillen -
sich befindet . Vielfach äußern die geistlichenChronisten selbst ihr
Wohlgefallen : in triumphirendem Ton erzählt z . B . der Mönch
von Waverley das Blutbad in London bei Richards >. Krönung ,
welche ohne alle durch die Juden gegebene Veranlassung erfolgt
war , und schließt mit dem Ausruf : Gelobt sei der Herr , der die
Gottlosen preisgegeben hat . (^ ovales blons ?t . x . 246 .) Dennoch
verfehlen sie dabei nicht zu bemerken, daß die Habgier eine Haupt¬
ursache dieser Missetbaten gewesen, daß verschuldete Edelleute und
Bürger dazu gehetzt haben , um ihrer jüdischen Gläubiger mit
einem Schlage los zu werden . Denn in der Thal war Geld
damals der Schutz - wie der Würgengel der Juden ; die Unglück¬
lichen mußten ihre Schuldner drängen , immer gewärtig , daß im
nächsten Moment sie die Bedrängten sein würden .



tionaltheaterS in Prag find bereits sehr bedeutende Summen
gezeichnet ; schon jetzt stehen , die Versicherungssumme eingerech¬
net , mehr als 200,000 fl . zur Verfügung . Der Kaiser und die
Kaiserin haben 10,000 fl . , der Kronprinz und die Kronprinzessin
VOOO fl. gespendet .

Ein Schriftsetzer (Christof ) , der im Verdacht ist . die Unser '
tigung des gestern erwähnten socialrstischen Manifestes » an das
österreichische Volk " besorgt zu haben , ist dem Laodesgerichte ein¬
geliefert worden .

^ Wien , 21 . Aug . Die Vertreter eines Staats im
Auslande machen die Politik ihres Staats bekanntlich nicht,
auch nicht wenn sie den Rang eines Botschafters bekleiden,
aber man wird im Allgemeinen gewiß anzunehmen berech¬
tigt sein, daß sie, die Botschafter zumal , diese Politik ge¬
treu reflektiren . Es mag deßhalb eine Aeußerung hier
ihren Platz finden , welche der Botschafter Englands ge-
than , als in seiner Villa das eben zur Thatsache gewor¬
dene Scheitern des englisch-französischen Handelsvertrags
zur Sprache kam , und welche jedenfalls von einer hoch¬
gradigen Gereiztheit zeugt . Die Sache scheint also definitiv
abgethan , bemerkte einer der Gäste . Nichts weniger als
das , entgegnete der Gastgeber ; wir brauchen den Vertrag
und werden ihn haben und wenn er, statt in London oder
Paris , in Tunis unterzeichnet werden sollte .

Wie », 21 . Aug . (D . M .-Bl .) Die offiziöse „Montags -
Revue " , die heutigen Wahlen m Frankreich besprechend,
sagt : die heutigen Wahlen würden eine frohere Kammer
wiederbringen , da nunmehr die Regierungsform selbst
außer Frage steht. Heute handelt es sich nur mehr noch
um die Organisation der Republik . Diese sei eine blose
Streitfrage der Parteien , aber die Mehrheit der Bevölke¬
rung werde , eingedenk des Aufblühens der materiellen
Wohlfahrt und der Erhaltung des Friedens , die Anhänger
einer gesunden Politik entsenden, welche hoffentlich in der
neuen Kammer über eine größere Majorität als in der
früheren verfügen werden .

Italien .
Rom, 20. Aug. Die „Gazetta Usfiziale " schreibt : Da

die Parteiagitation vermittelst der Meetings gegen das
Garantiegesetz fortdauert , hält die Regierung eine offene
Kundgebung ihrer Ansichten für angebracht , um Illusionen
und Ungewißheiten zu zerstreuen . Die Regierung achtet
das Versammlungs - und Petitionsrecht ; sie verhindert und
löst öffentliche Versammlungen nicht auf , die den alleinigen
Zweck haben , den Einfluß eines Gesetzes aus die allge¬
meinen Interessen des Landes oder die Frage zu disku-
tiren , ob es gerathen sei , bei dem Parlamente die Ab¬
änderung oder Anhebung dieses Gesetzes zu beantragen .
Die Regierung hält sich aber für berechtigt und verpflichtet ,
gegen Versammlungen einzuschreiten , welche zu ungesetz¬
lichen oder die öffentliche Ordnung und die internationalen
Beziehungen bedrohenden Thatsachen ausarten . Fest ent¬
schlossen, die Sicherheit des Papstes , seine Unabhängigkeit
und gristliche Souveränetät ganz und wirksam zu schützen ,
wie die Angriffe auf die nationale Einheit und Souveräne¬
tät zu unterdrücken , mißbilligt und beklagt sie die Mee¬
tings als gefährlich für die höchsten Interessen des Landes
und erklärt sie, daß sie das Garantiegesetz aufrechterhalten
und sich somit in Uebereinstimmung halten wird mit den
i« Jahre 1876 im Namen zur Gewalt berufenen Linken
formulirten Erklärungen , wonach die Garantien , obgleich sie
eine Sache der innereren Ordnung und der freiwillige
Ausdruck des nationalen Willens sind , dennoch die Natur
der organischen Gesetze angenommen haben , deren Wirk¬
samkeit von ihrer Sabilität , nicht von der Annahme oder
der Zustimmung eines Andern abhängt .

Frankreich .
Paris , 20 . Aug . (Frkf . Ztg .) Die Blätter Gambetta 's

veröffentlichen den zu Belleville gestern angeschlagenen
letzten Aufruf desselben an seine Wähler , in welchem der
Kandidat erklärt , ihnen ganz und für immer anzugehören ,
die Politik , welche die Republik gegründet , den demokra¬
tischen Fortschritt und die nationale Wiederaufrichtung an¬
streben zu wollen . Der Aufruf schließt folgendermaßen :
Immer vorwärts ohne Stöße , ohne Gewaltakte ; niemals

rückwärts , das ist unsere Devise . Harren wir aus für
die Republik und für das Vaterland ! Vorausgeschickt ist
ein kurzer Aufruf des Gambetta 'schen Wahlkomitö 's , in
ähnlichem Sinne gehalten und von dreihundert Mitgliedern
unterzeichnet . — Die „Republique flantzaise " führt aus ,Gambetta halte stets sein Programm von 1869 aufrecht ;die meisten damals verlangten Freiheiten bestünden schon
oder würden unfehlbar vom nächsten Senat genehmigt
werden . Die Trennung der Kirche vom Staate stelle sich
rasch her und die politische Liquidation verwirkliche sich
zu Gunsten der Civilgesellschaft . Was die Abschaffung
der stehenden Armee anbelange , so sei er überzeugt , daß
die Wähler von Belleville so patriotisch sein werden , sie
heute nicht mehr zu verlangen . — Ein allgemeiner Strike
der Zimmerleute scheint unvermeidlich ; dieselben verlangen
anstatt 80 Centimes einen Franken pro Stunde für alle
Arbeiter .

Paris , 21 . Aug . Ein Telegramm der Wiener „Mon¬
tags - Revue " von 9 V» Uhr Vormittags sagt : Paris sei
gestern Abend ganz ruhig geblieben . Auch in Belleville
sei nicht die geringste Auflegung bemerkbar . Es bleibt der
allgemeine Eindruck , daß Gambetta in seinem bisherigen
Wahlkreise durchdringen und seine Partei im ganzen Lande
die Oberhand gewinnen werde .

Paris , 21 . Aug . (D . M . -Bl .) Die letzten Anstrengungen
der Morgenblätter gelten dem großen Kampfe in Belle¬
ville . Die „Republique flantzaise " verschießt die letzten
Pfeile gegen den „naturalisirten Polen " Lacroix , der sich
im Jahre 1870 schimpflich dem aktiven Militärdienst ent¬
zogen habe . Das Organ Gambetta 's veröffentlicht einen
Aufruf von zweihundert Vertretern hiesiger Arbeitervereine ,
welche die Arbeiter in Belleville ermahnen , für Gambetta
zu stimmen . Rocheforts „Jntransigeant " malt nochmals
die Blutthaten des Generals Galliffet , des Busenfreundes
Gambetta 's , aus . Die radikalen Blätter bringen eine Er¬
klärung des radikalen Belleviller Wahlkomitä 's im Namen
von dreitausend Wählern gegen Gambetta , dessen Wahl
übrigens noch immer fast allgemein für sicher gilt . Von
seinen Gegnern traut man nur Rövillon ernstliche Chancen
zu. Der „Figaro " hatte am Samstag gemeldet , daß
man Plakate vertheile folgenden Inhalts : „ Republikanische
Wähler , die Lage ist ernst ! Die Männer der Unordnung
suchen die Schrecken der Commune zurückzuführen . Gam¬
betta allein kann Frankreich retten . Wählen wir die Pa¬
trioten , die ihm bei diesem erhabenen Werke beistehen !
Es lebe Gambetta der Präsident der Republik ! Die
„Republique fravtzaise " bestritt gestern die Vertheilung
derselben . „Figaro " stellt heute ein solches Plakat aus .
Die heutige „ Röpublique frantzaise " vermag das Vor¬
handensein der Plakate nicht in Abrede zu stellen.

Paris , 21 . Aug . Die Wahlen zur Deputirtenkammer
sind hier in vollkommenster Ordnung vor sich gegangen ;
in Belleville war der Andrang der Wähler ein massen¬
hafter , es herrschte aber die vollständigste Ruhe .

Paris , 21 . Aug . (Frkf . Ztg .) Gambetta wurde in den
beiden Belleviller Bezirken mit sehr geringen Majoritäten
gewählt ; es fehlen noch einige Ziffern , die jedoch das Re¬
sultat nicht zu ändern vermögen . Eine enorme Menschen¬
menge füllt die Boulevards und die angrenzenden Straßen ,
um die allmälig eingehenden Wahlresultate zu erfahren .
Die Nachricht vom Sieg Gambetta 's wurde mit großem
Jubel ausgenommen .

In Paris sind gewählt : Handelsminister Tirard , Spul -
ler , Brelay , Cantagrel , Marmottan und Clemenceau in
den beiden Bezirken von Montmartre , sowie ferner de la
Foge und Brisson . Gambetta wurde in einem Bezirk
gewählt , im andern noch ungewiß ; zwischen Ranc , Farcy
und Dubois findet eine Stichwahl statt .

Aus den Departements liegen bis jetzt 140 republika¬
nische und 5 monarchische Wahlresultate vor ; unter erste-
ren Premierminister Ferry , Rouvier , Lockroy, der Bauten¬
minister Carnot , Paul Bert , Postminister Cochery , die
Unterstaatssekretäre Wilson und Feuillöe , Christophle ,Germain , Savary und viele andere bisherige Deputirte .

Poris , 22 . Aug . (Tel .) 10 U. 35 M . Vormittaa -Der allgemeine Charakter der Wahlen ist als eine Nie¬
derlage der Bonapartisten , als ein Erfolg der gemäßigte » '
Republikaner zu bezeichnen. Gegenwärtig sind 364 Re¬
sultate bekannt , davon 279 Republikaner , 39 Gegenpartei -ler , 46 Stichwahlen . Die Republikaner gewannen über¬
haupt 45 , davon gemäßigte 31 , Republ . Union 9, äußersteLinke 3, Intransigenten 2 Sitze .

R «ffland.
St . Petersburg , 21 . Aug . Der König und die Königs»von Dänemark , sowie der Prinz Johann von Schleswig -

Holstein -Glücksburg sind auf der dänischen Dacht „Dane -
brog " heute Mittag 1 Uhr in Kronstadt eingetroffen , rv»
dieselben vom Kaiser und der Kaiserin , sowie von de»
anwesenden Großfürsten erwartet und empfangen wurden ,und haben sich sodann mit dem Kaiser und der Kaiserin
nach Peterhof begeben . — Die „Nowaja Gazeta " machtin ihrer heutigen achten Nummer bekannt , daß sie zu er¬
scheinen aufhört .

Orient .
Bukarest , 21 . Aug . , Vorm . Der „ Romanul " sagt : Seit

einiger Zeit greifen österreichisch-ungarische Blätter mit wett¬
eifernder Heftigkeit die rumänische Regierung , die Nation
und den König an , indem sie sich auf falsche Gerüchte
stützen , deren Unwahrheit ihnen bekannt sein dürfte . Das
genannte Blatt behält sich vor , diese Angriffe zu geeigne¬
ter Zeit zu beantworten .

Der „ Romanul " sagt betreffs des Beschlusses der Ge¬
neralversammlung der rumänischen Eisenbahn -Gesellschaft
in Berlin , es sei nunmehr die letzte Formalität erfüllt und
die Verlegung der Gesellschaft nach Bukarest durch nicht-
mehr gehindert .

Aus Philippopel , 10 . Aug . , wird der Wiener „N . Fr .
Pr . " geschrieben :

ES wird vielleicht nicht ohne Interesse sein , wenn ich die Ursache
der Demission deS Direktors der öffentlichen Arbeiten , vr . Wul¬
kowitsch , mittheile . Kleine Ursachen , große Wirkungen . Anlaß gab
ein englischer Teppich . In einer Sitzung deS Privatconseils de-
Generalgouverneurs machte Wulkowitsch dem Fürsten den Borwurf »
eS sei ein kostbarer englischer Teppich bei ihm verloren gegangen .
Aleko Pascha fragte Wulkowitsch , woher er dies erfahren habe ,
worauf dieser seinen Beamten Lefeu als seinen Gewährsmann
angab . Aleko läßt im Geheimen den Lefeu rufen , und dieser be¬
hauptet , er habe keine solche Aeußerung gethan und der fragliche
Teppich befinde sich in dem und dem Zimmer . Nun konfron -
tirte Aleko den Lefeu mit Wulkowitsch , wobei Letzterer , da er sich
auf einer flagranten Lüge ertappt sieht , seine Zuflucht zum Leug¬
nen nimmt und dem Fürsten gegenüber bestreitet , etwas von
Lese» erwähnt zu haben . Die übrigen Direktoren bestätigten ,
allerdings etwas verschämt » die frühere Aeußerung deS Wulkv »
witsch , worauf Aleko , empört über das Abläugnen , bemerkte ,
Wulkowitsch habe den Verstand verloren . Die Beamtm , welche
wohl Grund hatten , für ihren Vorgesetzten zu trauern , denn mit
demselben verlieren sie auch die Aussicht auf verschiedene drevi .
wann -Berpachtungen von Lieferungen rc . , veranstalteten ein Bankett
zu Ehren ihres Exdirektors . Nach Schluß deS Banketts , ber
welchem eS an einem Lorbcerkranze für den Gefeierten und an
rührendsten Toasten nicht fehlte , zog die ganze Sippe in an¬
geheitertem Zustande , von einigen spielenden Zigeunern begleitet ,
durch die Stadt . Der „ Gefeierte " warf in seiner Exaltation
seinen Kalpak in die Lüfte , wobei die Truppe rief : „ vra Wul¬
kowitsch ! Schande dem Fürsten ! " Der Fürst , keineswegs ge¬
rührt von der Anhänglichkeit der Beamten an ihren frühe¬
ren Vorgesetzten , kasfirte die Hauplanführer dieser Demonstration -
Nunmehr befindet sich Wulkowitsch in Sophia , wo er um das
Portefeuille eines Ministers der öffentlichen Arbeiten wirbt . Nach
der bulgarischen Verfassung gibt es aber ein solches Ministerium
nicht , und ich zweifle fast , ob der Fürst sich bewegen läßt , eia
solches Ministerium nur deßwegen zu kreiren , damit Wulkowitsch
dem bulgarischen Volke erhalten werde . Der neue Direktor der
öffentlichen Arbeiten , vr . Stambolski , gewesener Präfekt in Slivno ,
wurde bereits vom Sultan bestätigt .

Badische Chronik .
w . Karlsruhe . 22 . Aug . (Landwirthschaktl . Aus¬

stellung ) In Beantwortung mehrfacher Anfragen theilen wir
mit , daß im Anschluß an die Ausstellung von Obst auch junge

Da der Klerus die blose Existenz der Juden unter den Chri¬
sten für eine unermeßliche Gefahr erklärte , welche die sorgfäl¬
tigste Ueberwachung und Absperrung erfordere , so sollte man er¬
warten , daß er mit Aufbietung aller Kräfte an der Bekehrung
der Juden durch Ueberzcugung werde gearbeitet haben . Dies
geschah jedoch , nicht . Die hiezu fähigen Männer fehlten bis
zum Beginn des 13 . Jahrhunderts vollständig , und auch nach
Entstehung der Bettelorden , zu deren Beruf das Missionswerk
unter den Juden gehört hätte , fand sich nur sehr selten ein Theo¬
loge , der sich die dazu unentbehrliche Bildung hätte zutrauen
Hülfen . Eine Auslegung der prophetischen Bücher , welche auf
gebildete Juden einen Eindruck hätte machen können , überstieg
die Kräfte jener Zeit . Jener breite Strom allegorischer Deu¬
tungen , der die biblische Literatur der Christen beherrschte , er¬
schien den israelitischen Bibelkennern als das gehaltlose Spiel
einer willkürlichen und zuchtlosen Imagination .

Ueberhaupt aber war die alte Kirche dem alttcstamentlichen
Volk und Glauben viel näher gestanden : die großen Aenderun »
gen und Neugestaltungen des Mittelalters hatten die Kluft un¬
ermeßlich erweitert . Die Bilderverehrung , welche nach israeliti¬
scher Vorstellung schon dem Dekalog widersprach , das ganze
Hildebrandische Herrschafts - und Zwangssystem , die Religions¬
kriege mit dem Ablaßwesen — daS waren Dinge , welche de»
Uebertritt eines Juden aus inneren Motiven ungemein erschwer¬
ten , und die bildliche Darstellung der Trinität , wie sie im spä¬
teren Mittelalter aufgekommen , mußte ihm als Bestätigung des
den Christen vorgeworfenen Tritheismus erscheinen . An manchen
Orten wurden die Juden wohl gezwungen , Bekehrungspredigten
von Mönchen anzuhören , die dann unvermeidlich das Gegen -
theil dessen , was erstrebt wurde , wirkten . Von dem Prediger -
möuche Vincenz Ferrer wird berichtet , daß seine Beredtsamkeit
30,000 Bekehrungen in Spanien bewirkt habe . Aber diese an¬

geblichen Uebertritte fanden statt unter dem Schrecken der Mord -
scenen von 1391 und der darauffolgenden Ereignisse , und der
bald darauf eingctretene Abfall von 17,000 Neuchristen zeigte ,
was sie Werth waren .

Wollte ein Jude freiwillig Christ werden , so verlor er Alles ,
was die Gemeinschaft mit einem so fest und treu zusammenhal¬
tenden Volk chm bis dahin geboten , und gewann keineswegs die
Gunst der Christen , vielmehr verschlimmerte sich in den meisten
Fällen seine Lage . Denn die Kirche kam ihm mit Argwohn ent¬
gegen . In Rom » alt eS sogar als Regel : es komme kaum
vor , daß ein getaufter Jude nicht rückfällig werde . *) Besaß er
Vermöge » , so ward ihm die Restitution aller bezogenen Zinsen
zur Pflicht gemacht , was häufig sein ganzes Vermögen über¬
stieg , und in Frankreich war es sogar Brauch , dem bekehrten
Israeliten sein ganzes Vermögen zu könfisziren und den König
oder Baron für den Verlust seines Leibeigenen und der von ihm
bezogenen Rente zu entschädigen . Zwei Gesetze Karl 's VH .
hoben zwar diesen Brauch auf ; gleichwohl nahm eben dieser
König von den Juden , die durch ihren Uebertritt sich dem Exil
entzogen , zwei Dritttheile ihres Vermögens für sich , worin
die Zeitgenossen eine Milderung der alten strengen Statuten
fanden .

War der Christ gewordene Jude arm , so mangelten ihm erst
recht die Mittel des Lebens ; denn ein Handwerk hatte er nicht
erlernt , Zinsgeschäftc durfte er nicht mehr treiben , nur etwa
Schacher oder Trödel blieb ihm Übrig .

DaS Schlimmste und Abschreckendste aber war , daß der neue
Christ sofort der Gewalt des Glaubensgerichts verfiel und allent¬

halben , wo eS einen Inquisitor gab , schon auf blasen Verdacht
hin eingrkerkert und gefoltert , zu Geld - oder Gefängnißstrafen

0 ^ eira evwment. in evurtit . axoot . Venst . 1729 , lll , 261 .

verurtheilt werden konnte . Daß der Inquisitor auch blos Ber
dächtige mit Geldstrafen belegen könne , war schon um daS Jahr
1330 Lehre der Kanonisten , und nichts war leichter und lockender
als gegen einen .reichen getauften oder ungetaufteu Israeliten eine »
VerdachtSgrund aufzufinden .

Während die Spanier Israel auS der Halbinsel auSzurotte »
trachteten , flochten sie selbst sich die furchtbarste Geißel , unter
deren Streichen sie Jahrhunderte lang bluten sollten . Denn in¬
dem sie so viele Juden durch Todesfurcht in die Kirche triebe »
und zu fortgesetzter Heuchelei zwangen , führten sie die Errichtung
des zunächst gegen dieses heimliche Judenthum gerichteten heiligen
Offizium herbei . Die Mehrzahl der gebildeten Spanier erkennt
wohl heute in der Inquisition das schwerste Nationalunglück —
ein Institut , das dem spanischen Namen zur Schmach gereicht
und dem spanischen Volke eine Quelle mannigfachen Elends und
eine Schule der Heuchelei geworden ist . Daß aber dieses Jnstit «
so lange in Spanien sich behauptete und über zweihundert Jahre
lang immer neue Opfer für seine „ Glaubellsakte " fand , daS ver¬
schuldeten die Thaten von 1328 , 1391 und 1492 zusammen mit
der von der Kirche ersonnenen Distinktion des absoluten und deS
relativen Zwangs bei der Taufe .

Viele Tausende von Juden wurden damals zur Taufe gezwun¬
gen ; man ließ ihnen oft nur die Wahl zwischen Tod und Ueber¬
tritt . In vielen Fällen wählten sie den Tod und starben ent¬
weder durch Selbstmord oder unter den Händen ihrer Dränger ,
und daS Beispiel einiger Standhaften riß ganze Scharen mit
fort . Zugleich aber war doch auch die Zahl derer sehr beträcht¬
lich , die in der Todesangst oder um der Verbannung und dem
Bermögensvcrluste zu entgehen , sich taufen ließen , und eS war
eben so natürlich , daß sie , sobald sie wieder freier athmeten , dem
Christenthum entsagend , zum väterlichen Kult zurückkehrten .

(Schluß folgt .)



Obstbäume ausgestellt « erden können . Letztere werden nöthigen-
fallS außerhalb der gedeckten Halle ihren Platz finden und der
hübschen Anlage , auf welcher die Ausstellungshalle steht , zur
» eiteren Zierde gereichen. Im Interesse der Aussteller liegt es
aber , ihre Absicht , Obsibämnchen einzusenden . in aller Bälde ,
unter Angabe der Stückzahl an die hiesige landwirthschaftliche
Tentralstelle mitzutheileo . damit für den nöthigen Raum vorge¬
sorgt werde» kann .

d . Karlsruhe , 22 . Aug . Gestern — als am Sonntage -
» ar , wie zu erwarten stand , der Besuch der Ausstellung
viel lebhafter, als an den vorhergehendm Tagen .

Sehr häufig erhob sich bisher die Klage, der Ausstellung fehle
der Katalog . Im Grunde war diese Klage unberechtigt , denn
wenn auch nicht bei Eröffnung der Ausstellung , doch bald nach¬
her waren die beiden Kataloge für die erste und dritte Abtei¬
lung . modernes Kunstgewerbe und moderne Kunst , ausgegeben
worden und noch früher war dem Publikum ein Wegweiser durch
die zweite Abtheilung — Altertümer — geboten worden , der
dem Zwecke der Orientiruog vollkommen genügte. Ein Katalog
für diese Abteilung setzte eine viel zu große und gründliche
Arbeit voraus , als daß dieselbe in Eile hätte hergestellt werden
können . Schon die Schwierigkeitender Korrektur so vieler Namen,
Inschriften, Zahleuangaben mußten den Druck dieses Katalogs
verlangsamen. Jetzt ist derselbe ausgegeben worden. Seine Ver¬
fasser sind die Herren Direktor Kachel und 0r . Marx Rosen¬
berg . Den Eingang des KatalagS bildet eine kurze historische
Einleitung in die Geschichte des badischen Kunstgewerbes. ES' folgen dann die Inhaltsangaben der Räume und Schränke mit
jedesmaliger kurzer Beschreibungdes Gegenstandes und Nennung
deS Besitzers desselben. Der Katalog behält sich Nachträge vor»
deren erster am 28 . August erscheine» wird. Man hat offenbar
dir Veröffentlichung des wichtigsten und größten Theils der Aus¬
stellung nicht »m der noch zu katalogisirenden Schränke willen
(rS sind der letzteren von 26 überhaupt vorhandenen 6) weiter
hinausschieben wollen . Die Nachträge werden auf Vorweis des
HauptbandeS den Besuchern gratis gegeben werden. Ein Plan
der Ausstellung dient zu rascher Orientirung in ihren Räumen .

x Karlsruhe , 22 . Aug . Bei der Allgemeinen Volks »
bibliothek wurden in der Woche vom 18 . bis 21 . August
435 Bände neu auSgelichen . Neu zugegangen sind 17 Besucher.

t. Mannheim , 20. Aug. Die Badische Gesellschaft
zur Ueberwachung von Dampfkesseln hielt am IS.
d. M . in Mannheim ihre diesjährige Generalversammlung , in
welcher über das IS. Geschäftsjahr 1880 Berichte erstattet wur¬
den. Der Vorsitzende des Vorstandes , Herr Schräder » konstatirte
in seinem allgemeinen Berichte die stetige Entwickelung der Ge¬
sellschaft und dir immer zunehmende Zahl der Mitglieder und
deren Dampfkessel ; während der Verein beim Beginn seiner
Thätigkeit im Jahre 1866 nur 31 Mitglieder mit 47 Dampfkessel»
zählte , ist derselbe bis auf 743 Mitglieder mit 1260 Dampfkesseln
gewachsen. Nicht rin einziger der der Ueberwachung der Gesell¬
schaft unterstellten Dampfkessel ist in den 18 Jahren erplodirt.Die große Zahl der Dampfkessel erfordert neben den bereits be¬
stehenden 3 Inspektionen : Mannheim , Karlsruhe und Lörrach ,die Errichtung einer 4. ; als solche ist Freiburg i. B . in Aussicht
genommen, woselbst in nächsterZeit ein Ingenieur der Gesellschaft
seinen Wohnsitz erhalten soll. — Der Kassenbericht ergibt di?
Einnahme von 32,781 . 18 M . und die Ausgabe von 30,696.24 M . ;von letzter» gelangten 3200 M . zum Reservefond, der eine Höhevon 25,000 M . erreicht hat ; es wird beschlossen, denselben aus
den BetriebsüberschüffenPr. 1881 , sowie aus seinen Zinsen im
Laufe dieses Jahres noch um 5000 M . zu erhöhen und ihn dann
in der Höhe von 30,000 M . zu belassen , resp . nicht weiter zudvtiren ; hierdurch ist es möglich , die Beiträge zur Gesellschaft
vom Jahre 1882 an um ca. 10 Proz . zu ermäßigen. Der Re-
fervefond ist in 4Proz. Bad . Staatspapieren angelegt . Die Rech¬
nungsrevisoren, die Herren Engelhardt und Andreae bescheinigten
die Richtigkeit der Rcchnungsablage und wird dem Vorstande
Decharge ertheilt. Es folgte der Jahresbericht des Oberinge¬
nieurs der Gesellschaft über die technischen Arbeiten der 4 In¬
genieure während des JahreS 1880 ; es wurden unter Andrem
ausgeführt : 1650 äußere und 582 innere Revisionen , 540 Be¬
fahrungen der Feuerzüge, 191 Wasserdruck -Proben rc. : 78 Neu¬
aulagen kamen zur Aufstellung ; durch sachgemäße Revisionen
wurden eine Menge Fehler entdeckt und Unfälle rechtzeitig ver¬
hütet ; ferner wurden mehrere Indikator - und Verdampfungs¬
versuche ausgeführt , die sehr interessante Resultate ergaben.

In der darauf folgendenBorstaudswahl wurden wieder gewähltdie Herren : Direktor Keßler und Fabrikant Diefenbacher in
Mannheim ; neugewählt wurden die Herren Maschinenfabrikant
Pallenberg in Mannheim, Direktor Gofstn in Karlsruhe , Fabri¬
kant Adols Mez in Freiburg und Fabrikant Eugen Herosö in
Konstanz ; dieselben bilden mit den verbleibenden Herren : Schrä¬
der , Vorsitzender . D . Giulini und Rud . Haas in Mannheim ,
Schmidt in Ludwigshafen, Delisle in Karlsruhe und D . Cuntzein Waghäusel, den Vorstand für das laufende 16 . Gesellschafts¬jahr . Die Revisionskommission wurde in den Herren Engelhard ,Andreae und Schurr per Akklamation bestätigt. Herr Pallenbergnimmt schließlich Veranlassung, dem Vorstände der Gesellschaftfür seine Arbeiten und die im Sinne aller Gesellschaftsmitgliederbethätigte Leitung der Geschäfte den Dank der Generalversamm-
lmig auszusprechen , worauf bin . als sich Niemand mehr zumWorte meldete , der Herr Vorsitzende die heutige Generalversamm-
kung für geschloffen erklärte .

<9 Vom Neckar , 21 . Aug. Heute Morgen fand die feierliöEinweihung der „Posseltslust « in der Nähe des KohlhofeSatt . Nach einem einleitenden Choräle durch Orchestermusik urnach Uebergabe des Gebäudes au die Stadtgemeinde Heidelbei°"? ^ e der Oberbürgermeister Namens der Stadt , indem erd
.
-s edlen Stifters , seiner Angehörigen und aller Dergedachte , die das Werk fördern halfen. Ein Choral schloß ddie Festtheilnehmer zu einem Mahle auf d

v Zo möge denn das neue Rasthaus eidust sein für Alle , die in den Reizen einer schönefriedlichen Natur Erholung suchen !
dlug. Der „ Freib. Bote " theilt mit. d ,

^ «chstags-Wahlkreis der bisherige Vertreter . Kreigenchts- Rath a . D . Mehr , wieder als Kandidat werde auftstellt werden .
Bezüglich der Wahlen für die Zweite Kammer erfährt nwdaß an Stelle des fallen, gelassenen Pfarrers vr . Hansjakob kOberhofgenchts-Kanzler a . D . Oe. Roß Hirt , der in früherJahren schon den Bezirk vertreten, als Kandidat aufgestellt s— DieStadtverordnetenhabenam Freitag ihren geschäftleitenden Ausschuß neu gewählt. Die Zahl der von vttonalliberaler Seite abgegebenen Stimmen betrug 17 . die ihiGegner 41. ein Kandidat wurde von beiden Parteien gewissVon den 8 Gewählten gehören 3 der ultramontanen , 2 einer ;

mäßigt liberalen Richtung an . Der bisherige Obmann des ge-
chäftSl . Ausschusses , Hr . Oberhofgerichts-Rath a . D . Bctzin -

ger hat eine Wiederwahl in den letzteren abgelehnt. — Heute
wurde das zehnjährige Stiftungsfest des Lanvwehr -
und Reservistenvereins Belfort auf's festlichste gefeiert.,

S Freiburg , 21 . Aug. Nicht leicht bat Frciburg ein schöneres
Fest gesehen , als das heutige 10jährige Stiftungsfest
des Landwehr - und Reservisten » er .rins „Belfort ",
Schon in früher Morgenstunde kündeten Böllerschüsse vom Schloß¬
berge den Anfang des Festes an ; eine große Zahl von auswär¬
tigen Vereinen war durch Abordnungen hier vertreten und füllte
die öffentlichen Lokale. DeS Nachmittags um halb 4 Uhr bewegte
sich ein imposanter Festzug , der über 800 Theilnehwcr zählte,
durch die bedeutenderen Straßen , die in reichem Flaggenschmuck
prangten , nach dem Pfauengarten . Festreiter eröffneten den Zug,dann folgte die Stadtmusik , hierauf eine bewaffnete Abtheiluug
und die Feuerwehr , sodann nachstehende Vereine : Bötzingen-
Oberschaffhausen , Breisach , Colmar , Emmendingcn , Endingen ,Eschbach , Forchheim , Kirchzartcn , Krotzingen , Molsheim (Elsaß),Münster (Elsaß ) , Müllheim, Merzbausen, Neustadt, ObersimonS-
wald. St . Georgen, St . Ludwig (Elsaß) , Steinen -Weil , Straß¬
burg, Staufen , Thiengen, Villingcn , Waldkirch , der FreiburgerTurnverein , der FreiburgerKriegervereinBelfort und der FreiburgerArbeiter-Bildungsverein . Nach dem Zuge fand alsbald daS Fest¬
bankett im Pfauengarten und der anstoßenden Schwarzwaldhalle
statt, zu welchem außer den Bereinsmitgliedern zahlreiche Gäste
erschienen waren , unter denen dir Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden » die Generäle v . Glümer und v . Böckh ,viele Offiziere der Regimenter 113 (Freiburg ) und 114 (Konstanz) .
Herr Oberstlieutenant Geres , Vorstand des Festvereins „Bel¬
fort", hielt die Festrede » die von tief Patriotischem Geiste bewegt,mit einem von rauschendem Beifall aufgenommencn Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser schloß ; der zweite Borstand des
Vereins , Hr . vr . Thiry , brachte sodann das Hurrah auf seine
Königliche Hoheit unsem Großherzog Friedrich » das
gleiche Begeisterung hervorrief; Hr . Oberbürgermeister Schuster
brachte dem Belfort -Berein die Grüße der Stadt entgegen und
toastete auf die deutschen Kriegervereine. Einen Sturm des Bei¬
falls erregte eine Rede eines eingeborenen ElsäfferS , des Fabri¬
kanten Iltis aus der Umgegend von Colmar . der mit glühen¬
der Begeisterung die Wiedervereinigung von Elsaß - Lothringenmit Deutschland feierte und dem Freiburger Festverein sein Hoch
brachte . Nicht geringeren Beifall erntete Herr Anwalt Bodhemaus Colmar , ein gebomer Bolksredner, der in gleicher Richtung
die Liebe zum deutschen Vaterlande verherrlichte . Hr . Bierbrauer
MeloS toastete sodann auf Seine Excellenz Herrn General
v . Glümer und Herr Gastwirth Allgaier auf die Kameradschaft
der deutschen Kriegervereine. Mehrere Gesangvereine trugen zur
Verherrlichung des Festes das Ihrige bei und patriotische Lieder ,von allen Anwesenden , die über 1000 sich beliefen , wurden unter
trefflicher Musikbegleitung in reicher Zahl gesungen. Zum Schluß
fand Feuerwerk und theatralische Aufführung statt. Das groß¬
artige und glänzende Fest machte einen tiefen Eindruck auf alle
Betheiligten und entzündete mächtig die Flamme patriotischer
Begeisterung für Kaiser und Reich, für Fürst und Vaterland .

x Ans Bade « , 22. Aug. In der am 17 . d. M . abgehal¬
tenen Sitzung der Landes - Feuerwehr - UnterstützungS -

kasse in Karlsruhe kamen 21 UnterstützungSgesuche von Wrhr -
männern . welche bei Brandfällcn und Proben verunglückte », bezw .in Folge davon erkrankten , sowie 17 anderweitige Gesuche von
Gemeinden und Feuerwehren zur Berathung . Eine Wittwe er¬
hielt wieder einen Jahresbeitrag von 100 Mark und 17 Wehr -
Männer zusammen dm Betrag von 1390 M . Der mindeste Be¬
trag , welcher diesmal ausbezahlt wurde , war 25 M -, der höchste300 M . Von Gemeinden liefen 7 Gesuche rin ; hiervon wurden
3 abgewicsen ; in 3 Fälle» wurden 850 M . zur Auszahlung be¬
willigt und eine Gemeinde soll 400 M . erhallen , wenn sie den
Nachweis der richtigen Anschaffung der nöthigen Geräthe liefert.Von Feuerwehren waren 10 Gesuche eingelaufen ; an 5 wurden1200 M . Unterstützung bewilligt und eine soll noch 200 M . er¬halten, wenn sie den Nachweis über die richtige Verwendung de»Betrages liefert . 4 Gesuche wurden abgewiesen . Im Ganzenwurden in dieser Sitzung 3540 M . zur Auszahlung bewilligt.

Freiburg . Bei der am 19. d . M . stattgehabtes Wahl deSgeschaftslerteuden Vorstandes der Stadtverordneten wurden ge¬wählt die Herren : Ludwig Rau . Kaufmann, mit 87 Stimmen ;Karl Schwarz , Hanffabrikant, mit 44 St . ; Franz Josef Hutter ,Buchhändler, mit 41 St . ; I)r . Otto Kern. . LandgerichtS-Rath .mit 41 St . ; Josef Bögtle . Baumeister, mit 41 Stimmen . Bon96 Wahlberechtigten haben 88 abgestimmt .
Konstanz . Wie die „Konst . Ztg . " berichtet, war der Ho ch -

wasser - Stand de» See 'S diesen Sommer ein sehr mäßiger.Der höchste Stand trat am 30 . Juni ein und betrug nur 4,,oMeter , etwa 1 ' . Meter weniger als die Hochwaffer -Stände der
letzten Jahre . Durch die Trockenheit begünstigt , hat seitdem einrasches Sinken Platz gegriffen , und zwar bis auf 3,w Meter am17 . d . Ein so niederer August -Wafferstand ist seil Menschen-
gedenken nicht vorgekommen ; in dem verflossenen Dezenniumbewegte sich der August-Wafferstand zwischen 4.- und 4.8» Meter ;er war also m diesem Jahre mindestens einen Meter unter demDurchschmtt. In Folge des eingetretenen Regens ist der Setvom 17. bis 20. auf 3,4, Meter, also um 2 Centimeter gestiegen .

Wertheim . Wie die „ Werth. Ztg .
" erfährt , hat die Fertig¬stellung der Straßenbrücke über den Main bei Wertheim durchdie in der Projektbearbeitung eingetretene Verzögerung die Hinaus¬schiebung des ursprünglich dafür bestimmten Termins zur Folgegehabt, und es soll nach der jetzigen Sachlage nicht möglich sein,solche vor dem 16 . Mai k. I . zur Vollendung zu bringen. Zumtheilweisen Ersatz für diese so unerwünschte verspätete Vollendungwird ein l ' /r Meter breiter Steg für Fußgänger auf der fluß¬aufwärts gekehrten Seite der Bahnbrücke in provisorischer Weiseangebracht werden .

Gondelsheim . In der Nacht vom 20. 21 . schlug der Blitzi» die Bierbrauerei Heck. Das Anwesen. Wohnhaus , Brauerei ,Scheune und Stallung brannte nieder ; auch zwei Scheunenvon Nachbarhäusern wurden zerstört .

Neueste Telegramme .
London , 22 . Aug . Dem amerikanischen GesandtenLowell ging «ine Depesche Blaine 's zu, wonach wenig

Hoffnung sei, Garfield 's Leben zu erhalten .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
Beobachtungen der meteorologische « Station KarlSrnhe .
August

Barom. Thermo « .
tn 0 . At m Wind . Himmel. Brmerkun ».

20. Nacht, » Uhr751.9 -16.2 94 SW . klar heiter.21 . Mrgs . 7Uhr746 .8 -15.8 90 „ s. bew . dunstig.
, MttgS. - Uhr 746 .8 - 23.5 57 stürmisch .
„ NachtS 9 Uhr 750.5 -f-17 .9 72 SW . klar heiter.22. Mrg«. 7 Uhr751.6 -f-16.0 81

K .
bedeckt trüb .

. MtttzS . - Uhr 750.2 -f-22.6 53 w . bew . heiter.

Wasserstau -
des Rheins .

Maxa»,
21 . Aug , Mrgr .
3,72 w , gef. 8ou >.

Rbeiuwasser-
Wärme15'/-

22 . Aug . . Mrgs .
3 .77 »>, gest. kow.
Rhnw .W.15'/,".

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22. Aug. 1881.

Wetterbericht der Geewarte zu Hamburg
vom 22 . August , Morgens 8 Uhr.
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Staarspapiere .4*/oD.-R .-Mileihe 102.25
4°/oPrmß . Cons . 102.06
1°/°Baden i. Mail 101.81
4°/,Bavern —
4°/,Oest . Goldrente 81 ' /,4' /»°/» , Silberr . 68"/,4 /, °/- . Papierrente

(Mai -Novb.) 67.43
8"/,U»gar . Goldr. 102"/«5°/oRuss. Obl . 1877 92 '/«5°/» „ OrientanleibeU. Em. 61 ' /,8°/»Amerika . 1881 —
Hb/, , (Tons.) —

Banke «.
DeutscheReichsd . 150"/.Basler Bankver. 197.75
Oest. Kreditaktien 317°/,DarmstädterBank 177'/,Deut . Effekt.- u. W.-Bank i4i -/,Deut . Handelsges . 58'/,Disconto komm. 232.—
Meininger Bank 107' /,«schafft,. Bankver. 95 '/-

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen gebendie Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren , befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Aberdeen .
Berlin.
Brest .
Breslau.
Sork.
Lhristiansund .

» Bedeckt. »
Hagel . Blitz ,

«- M, Stürmisch. — ,

Haparaiida-
Hambnrg .
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II« ck'Llx.
Kopenhagen .
«arUruhe.
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Leipzig .
Mnllaa
Memel .
Münster.
München .
R>M.
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Trieft.
Wie ».

Neusahrroafler
Paris .
Petersburg .
Swinemünd «,
Stockholm.
Stzlt . ^

(tz Halbiedeckt. S Heiter. O Wolkenlos. » Regen, s Nebel . » Schnee .
Gewitter . -«— - Schwacher Wind. -«— » Mä- iger Wind . « « tarier Wie» .
„ Store», — m»» Orkan . — » — fehlt telegr. Angabe .

Ueberstcht der Witterung . Unter dem Einflüsse der gestern erwähnten
Depression , welche jetzt über dem Bottnischen Busen liegt , wehen im Skagerak und
auf Wisby noch stürmische westlicheWinde, während über Deutschland allenthalbennur leichte westliche und südwestliche Luftströmung vorherrscht, bei meist steigender
Temperatur ist über Centraleuropa das Wetter wolkig , jedoch ohne erhebliche
Niederschläge . Eine flache Depression . welche gestern Deutschland durchschmtt,veranlage iw Süden zahlreiche Gewitter mit geringen Niederschlägen.

Bahnaktie « .
Berg .-Mrk . 123 .68
Meckl. Frd .-Franz —.—
Elisabeth-Bahn 186' /,Frz .-Jos .-Bah » 169 .37
Galizier 288.12
Lombarden 127 ' /,
Nordwcstbahu 213.37
Staatsbah » 318"/,

Prioritäten .
Nordwestb . lut . 89'/,
Gotthardtbahn 101 .—5°/pOest. Südtahn101 .06
bAo „ „ 58 '/»5°/°O . F . -St .-B . 105'/.
3«/» . „ „ 77 .43

Loose , Wechsel
and Torte « .

5°/«Oest . Los.1860 127 .50
Ungarloose 244.-
Wechsel a. Amst . 168 .80

» . Land. 20.50
» „ Paris 81 .11
. . Wien 174.30

Napoleons. 16 .22— 26
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest. Kreditaktien 637 —

, Staatsb .' 636 .—
Lombarden 256.—
DiSco .-Comman. 232.20
Reichsbank
Laurahütte 117.70
R . Oder-Uferb. 165. -

Tendenz: ruhig.

Wien .
Kreditaktien 360.—
Lombarden —.—
Anglobank 162 . —
Napoleousd'or 9.35 '

,,
Tendenz : flau.

Karlsruher Gtaudesbnch - Anszüge .
Geburten . 17 . Aug. Gustav Adolf , B . :Jakob Weber , Schlosser . — 19. Aug. MariaKatharina, V . : Karl Tubach , Großh . Stalldiener .— 20. Aug. Anna Maria Johanna . V . : Karl

ZEr . Schreiner. - 21 . Aug. Emilie , B . :Gg . Rößle, Vizefeldwebel.
Eheanfgebote. 22. Aug . Karl Heckmann ,Mechaniker hier, mit Olga Metzger von Jestette ».
Eheschließungen . 20. Aug. Phil. Beyern--

hermer von Landau , Schlosser hier, mit Luise Fügvon Wolfartsweier. — Frdr . Doert von hier,Musikalienhändler hier, mit Luise Sinner von Be -
sanron. — Jakob Martin vou Eggenstein, Land-
wirth allda , mit Karoline Marggrander vonEggenstem .

Todesfälle . 19. Aug. Job . Martha , 1 I6 M . 22 T . , V . : Schuhkrafft , Schmied. —
20. Aug. Rosa, 11 . 20 T -, V. : Jung , Schlosser.— Friedrich Krauß, Wwer. , Privatier , 89 I .

Schwetzingen . 20. Aug . Rud . Bekk, Großh.Staatsanwalt , 36 I .



» d
daß es

Todesanzeige.
G . 74. Schwetzingen .

Verwandten und Bekannten
die betrübende Mittheiftmg ,
Gott dem Allmächtig n ge¬

fallen hat, unseren innigst geliebten
Gatten , Vater , Sohn , Bruder und
Schwager

Rudolf Bett ,
Großh . Staatsauwalt iu Kartrruhk ,

nach kurzer aber schwerer Krankheit
im Alter von 36 Jahren beute früh
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Schwetzingen, 20. August 1881 .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

I - Bekk,
Großh . Gerichtsnotar.

F .984 .3 . Karlsruhe .
2ur 6ro88L6r208liod6Q

SilbsrnsL Loodssitsksiei -
find im Verlag der Unterzeichneten
jetzt erschienen :

Ährer Königlichen Hoheiten
Kfosslioprog fi'ikör'ioli

und

KnoZslrerrogin l.u '
>sk

von Ratten ete . etc . ete .
nach den kürzlich vollendeten vorzüg¬
lichen Originalgemälden von Professor
E . Hildebrand photographisch aus¬

genommen und vervielfältigt , von
A. Braun und Cie .

Kniestücke in Jmperialformat (72 x
55 cm ) Pendants bildend ä 15. —

Dieselbenin Royalformat
(55 X 43 ein ) . L 6 . —

Verzierte Goldrahmen oder Lei
stenrahmcn in Gold , schwarz oder
braun nach Vorschrift und z« den
billigste » Preise ».

Hofkunsthandlung
von I . Belten in Karlsruhe .

^ F ?98I . 3 . Karlsruhe .
Offene Stelle .

In einem hiesigen frequenten Spe¬
zerei - und Delikatessengeschäft ist für
angehenden Commis , Bolontair oder
Lehrling Stelle offen . Freie Station
im Hause. Gest . Offerten besorgt die
Expedition dieses Blatt es .
Sdso FürMöbelschreiner.

Sechs auf reichere Möbel durchaus
geübte Arbeiter finden dauernde Be¬
schäftigungbciJosefOchsner ^ bsnis's,Odsvx- its-t'ovs « S chweiz . II .3124 . tz .

G .79 . Ein gut empfohlener

Hmfchllflsdikm
mit Zeugniß über dreijährige Thätig -
keit auf derselben Stelle , sucht ander¬
weitig Stelle , hier oder auswärts .

Offerten oub L>6I1L4a an Haasen -
stein s» Vog ler , Karlsruh e .

F .995 . 2 . Eure mit guten Zeugnissen
versehene

Zimmerjungfer,
mitallenvorkommendcnArbeitengut ver¬
traut » sucht gleiche Stelle auf Michaeli,
ev . auch in einem Gasthaus . Offerten
«ul, L 611VL » an Haasenstein Sr
Vogler , Karls ruhe .

Gärtnerstelle Gesuch.
Ein mit gute» Zeugnissen versehener

Gärtner sucht Stellung als Herrschafts-
gärlner auf 1 . Oktober. Gefl . Adresse
ul, V7 . k . Schöneck, Vierwaldstelter

See . , ^ F .935 . 3."
FL94 .2. Eine ältere Person , welche

schon lange als
Kinderfrau

diente und die besten Zeugnisse besitzt,
wünscht bis Michaeli eine ähnliche
Stelle in einem Herrschaftshans zu
einem Kinde , zu cmer älteren Dame
oder in eine kleine Haushaltung . Of¬
ferten «ub HU" 61100 » an Hänfen¬
stem Ll Vog ler , Karl s ru he .

G/81 . Zwei
"

schöne

Hühnerhunde ,
l zweijährig . groß u . kräftig,
ein engl, gelber kurzh . und

ein Griffons , braun , stichelhaarig , beide
sein dressirt , hasenrein , letzter auch ins
Wasser und auf Raubzeug gut , sind zu
verkaufen . Anfragen besorgt die Expe-
diti, »Dieses Blattes . G .81 . 1 .

G .16. 2. In einer größeren Amts¬
stadt des badischen Oberlandes ist ein
im besten baulichen Zustand befindliches

E . 736 . 16.

tllltwt M
Geöffnet bis
Wundervoller
veleucktoax .

kiinenkilu . NiM .t Ulil! zitkiikümoi '.
Oktober. In allen Theilen vorzüglich gelungen. llSodst desocksosvertd .Ausstellungsgarten . Jeden Abend grosse« dlMtärcoaeert mit elertriseder
Ausstellungs - Lotterie : General - Agent -Lö -rhari» A - tzer , Sluttgzirt.

Anzeige.
Die Anmeldung neuer Schüler wird im Gymnasium am Bormittage des10. September angenommen. Dabei sind Zeugnisse über früheren Schulbesuchund über Impfung vorzulcgen. Das neue Schuljahr beginnt am 12 . September.Die Direktion des Großh . Gymnasiums .

— , - I^r . Wen dt .
F .670. 10 . K^ r

"
lsruhe . Ten Herren

Hof- und Staatsbeamten
des Großherzogtbums halte ich mich bei den bevorstehenden Festlichkeiten fürLieferung von Uniformen und Effekte « bestens empfohlen und bitte, mir
zugedachtc Aufträge baldigst an mich gelangen lassen zu wollen, da die Aus¬führung der Uniformen stets längere Zeit in Anspruch nimmt.Preislisten stehen auf Wunsch zur Verfügung .

Hochachtungsvoll
L. H. Berger Collani Lk Co .

Nachfolger Kranz Gmelin.
Eck der Kaiser - und Lammstraße 8.

Müer'lLlrtlktH - ^merlkLnlsetitz
vampt8e!tlMLljrt8-6e8tzi !86kalt.

Directe rwä re§6lML?Zisse kost-VerdwänogI? ^ or
E .61S.d. 21 . M .-Nr . 6636 . von

6vmsattllb!e LinliektunA . KH-iZe r »88LAtzpre?8e.
Ulksrs Luskmckt enksilea sie vir * « ivn in kHskterÄr ' rr' rvnis vegeväio Oenoral -Lgsnteo : 0s »»»«,

in Ik « i. h «r»»»
6 .12.2.
eines I 'ivansbeawten , nie neu , billigrn rerlr. «ub I. 8. an Lxp . 6 . 81 .

- E .965 . 7. 4 8tr « 1t .
Rohe

BcrurnrvoVl

und .
s° w"

. . Crettoue,^ schwarzen u
farbigen

lammet
versendet in

jedem Maß z»
X Fabrikp reis e« .
L! t 111 « « « i».

Vergebung von Wasser¬
leitungsarbeiten .

P . I . Landfricd in Ranenberg :
bei Wiesloch vergibt im Sudmissions - ^
Wege zur Herstellung einer Wasser¬
leitung I

Erdarbeiten , im Voranschlag jvon p . i>. . . . ^ 1200.
Eisenarbeiten, im Voranschlag ,von p . p . 6300 .

Angebotesind bis 1 . September » . o ., !
Vormittags 9 Uhr, verschlossen auf dem !
Bureau des Genannten einzureichcn , §woselbst auch Pläne , Bedingungen,
Voranschläge zur Einsicht aufliegen. !

Die Angebote beliebe man in Prozen - '
ten des Voranschlags für Erd - und ^
Eisenarbeiten getrennt zu stellen , an¬
dernfalls solche keine Berücksichtigung
finden . G .80 . 1 .

Sigmaringen, r
^ G . 13. 3. Versetznngs

halber z« verkaufen :
ULbAW Ein ungarisches Schim !

melgespann aus demI
gräsl Ändraffy'schenGe -I

stüt , 9- bis lOjährig , tadellos ge-I
fahren, Kutschirphaeton mit versetz -I
barem Deck , Gabeldeichsel , Som -s
mersitzen, Geschirr rc . ( Ü71723 .)

Pr . Lieutenant Schmeltzer .

ÜM8
nt schönem Laden, zu jedem Geschäfts- .
etrieb sich eignend , unter ganz günsti-
en Bedingungen zu verkaufen .
Gefällige Anfragen unter Cbiffre

S« S4 vermittelt Rudolf Moffe
l Stuttgart . (ci>t .22 8.)

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentlichc Zustellung .

G . 78. I . Nr . 10,744 . Karlsruhe .
Die Gebrüder Dees zu Karlsruhe ,vertreten durch Rechtsanwalt vr . Blum ,
klagen gegen den Uhrmacher Förster
von Brelien , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Wechselforderung ,
mit dem Anträge auf Berurtheilung des
Beklagten zur Bezahlung von 898 M .
28 Pf . nebst 6 Zins aus 100 M .
vom 12. Januar 1881 , auS 250 M .
vom 15. Februar 1881 , aus 216 M .
25Pf vom 31 . März 1881. aus 298 M .
20 Pf . vom 15. Mai 168l , ferner von
*/z "/» Provision mit 2 M . 88 Pf . und
zur Tragung der Kosten , sowie auf
vorläufigeVollstreckbarkeitserklärungdes
Urtheils, und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬

sachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

den 12 . Oktober 1881 ,
Vornlittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Geeichte zugelaffcnen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 19 . August 1881.
W . Köhler ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebot .

G .69 . 1 . Nr . 8133 . Wolfach . Die
Josef Meßmer Eheleute von Mühlen¬
bach besitzen auf dortiger Gemarkungin der -Eichhalden » einerseits Michael
Keller, anderseits Kirchenfond Mühlen -
bach, folgende Liegenschaften :

1 . ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall und Balkenkeller,2. 3 a 52 gw Hofraithe,3. 75 gm HauSgarten ,

4. 38 « 20 gm Ackerfeld,
5 . 4 « 90 gm Wiese ,
6 . 4 a 69 gm Reutfeld ,
7. 6 » 77 gm Oedung und
8 . 3 a Weg

ohne Erwerbsurkunde .
Auf Antrag werden Diejenigen , welche

auf diese Liegenschaften in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene , dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - od.Familiengutsverband beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche bei Vermeiden des Erlöschens
längstens bis zum Termine
Mittwoch den 12. Oktober d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,
anzumelden.

Wolfach, den 17. August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

ikonlnröverfahrca.
G .48. Nr . 6417 . Wein he im . Das

Konkursverfahren über das Vermögendes -s Schlossers Adam Friedrich von
Weinhcim wurde durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts vom Heutigen nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Weinheim, den 17 . August 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts ,
l 'r . v . Babo .

G .73. Nr . 18,286 . Pforzheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Matthias Hof¬
mayer von Pforzheim wird nach er¬
folgter Abhaltung des Scklußtermins
hierdurch aufgehoben.

Pforzheim , den 16 . August 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Schönthaler .

Brrmügeusabsoudenulg .
G .70. Nr . 10.425. Konttanz . Die l

Ehefrau des Karl Geng , Josefa , geb . !
Veit in Winterspüren , vertreten durch .Rechtsanwalt Luschka in Konstanz, hat j
gegen ihren Ehemann eine Klage auf !
Bermögensabsonderung erhoben. Zur >
mündlichen Verhandlung ist vor Großh . !
Landgericht Konstanz — Civilkammer1t— Termin auf

Dienstag den 8 . Novbr . 1381 ,
Vormittags 8*

, .- Uhr .

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemachtwird.

Konstanz, den 18. August 1881 .
Gerichtsschreiberei

am Großh . bad . Landgericht .
Nothweiler .

ZwamisverfteigklMz.
G .23 . Ettlingen ?

1. Versteigerungs - An¬
kündigung.°

* 1 - In Folge richter¬
licher Verfügung wer¬

den dem Lorenz Merkler , Messer¬
schmied von Mörsch » z. Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , und dessen
Söhnen , Josef und Kaspar Merkler
in Mörsch, Beide noch minderjährig u.unter Vormundschaft des Karl Seiler ,Landwirths von da, sowie dem FlorianDeck von da , z . Zt . in Amerika und
vertreten durch seinen General - und
Spezialbevollmächtigteo, Eduard Deck,Landwirth m Mörsch , und LudwigDeck , minderjährig und unter Vor¬
mundschaft des Landwirths Silver Deck
von da , die nachverzeichneten Liegen¬
schaften der Gemarkung Mörsch
Montag den 5 . September 1881,Vormittags 9 Uhr ,im Rathhause zu Mörsch öffentlich zu
Eigenthum versteigert, wöbe : dcr enü-
giltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -

ungspreis oder mehr geboten wird ,'
eschreibung der Liegenschaften :

Anschlag
10 Ar 19 Mtr . Acker in den

Schcnkenäcker . 2004 Ar 31 Mtr . Hausplatz und
Hofraithe im Ortsetter ; darauf
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung u. Schwein-
ställen, an der großen Kirchen¬
straße . 1100

14 Ar 28 Meter Acker in der
Dornheck . 240

11 Ar 40 Meter Acker in den
breiten Bürte ! . 120

13 Ar 66 Meter Acker in den
krummen Jchenäcker . . . . 160

9 Ar 52 Meter Acker am Ett -
lingerpfad . 150

5 Ar 72 Mtr . Acker im ober»
Lege! . 70

11 Ar 85 Meter Acker in den
Gutleutäcker . IM

15 Ar 81 Meter Acker in den
langen Herrenstücken . . . . . 150

15 Ar 46 Meter Acker in den
breiten Viertel . 150

2. Nachricht hievon dem an unbe¬
kannten Orten abwesenden Schuldner
Lorenz Merkler, Messerschmied , mit dem»« . daß , wenn derselbe Versteigerung

auf Zahlungszieler wünscht , er
eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine spätestens 9
Tage vor der Versteigerung nach¬
zusuchende richterliche Verfügung
beizubringen habe (ß 40 B .O . bad .
E .G . zu R .J .G . § 91/93) ;

si . daß etwaige Einwendung gegen
diese und die weiteren Berstcige-
rungsbedingungen , sowie gegen
die Schätzung vor Ablauf der letz¬
ten 8 Tage vor der Versteigerung
bei Großh . Amtsgericht Ettlingen
vorzubringen sind ;

7. einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen ,widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie ihm eröffnetworden wäre» , an der Gerichts¬
tafel dahier angeschlagen werden
würden.

Ettlingen , den 7 . Juli 1881 .
Großh . bad . Notar

_ I . P . Edler ._
Berm . Bekaunlmacvnuge »

G .64 . Nr . 7160 . Triberg .
Bekanntmachung.

Die Ausscheidung alter
Akten aus der Registratur
des Gr . Bezirksamts Tri¬
berg betr.

Bei unterfertigter Stelle liegen meh¬
rere Zentner ausgeschiedener Akten zumVerkaufe bereit .

Die Verpackung und Abholung dieser
Akten hat auf Kosten des Käufers undin solcher Weise zu geschehen, daß Ver¬
schleuderungen auf dem Transport nicht
stattfinden können . Außerdem bat sichder Käufer zu verpflichten , solche als¬
bald nach ihrer Ankunft unter Aufsicht
einer Urkuudsperson einstampfen oder
sonst vertilgen zu lassen , bei Vermei¬
dung einer angemessenen Konventional¬
strafe.

Etwaige Kaufliebhaber wollen ihre
Angebote nach dem Zentner innerhalb8 Tagen anher einreichen.

Triberg , den 19. August 1881.
Großh . bad . Bezirksamt.

Becker .

G .83 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Unter Aufhebung des Ausnahme-tarifs Nr . 6 vom 10. Oktober 1877,sowie der hierzu erschienenen Nachträgegelangt für die Beförderung von Stein¬

kohlen und Koaks von den Saargrubeu
nach den badischen Stationen via Saar¬
gemünd ab 1 . Oktober l . I . ein neuer
Ausnahwetarif Nr . 6 zur Einführung ,welcher tbeilwcise ermäßigte und theil-
weise erhöhte Frachtsätze enthält.

Exemplare desselben werden von den
dieff. Berbandstationcn, sowie dem dirss.Tarisbureau zum Preise von 30 Pfg .
abgegeben .

Karlsruhe , den 22 . August 1881 .G eneral-Direktion.
G .61 . Karlsruhe

Bekanntmachung.
Die theologische Vorprüfung
im Spätjahr 1881 betr.

Die im Spätjahr abzuhaltende theo¬
logische Vorprüfung der ev . Pfarr -
kandidaten wird
Freitag den 23 . September d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
beginnen .

Dieselbe erstreckt sich auf die in der
Prüfungsordnung vom 1 . November
1872 (kirchl. Ver .O .Bl . S . 105) auf-
gcführten zwei Abtheilungen der allge¬
mein - wissenschaftlichen und theologisch -
wissenschaftlichen Gegenstände.

Die Meldungen sind unter Anschluß
der nach Z 7 der angeführten Prüfung ^
ordriung erforderlichen Nachweise bi-
spätestens 18. September d . I . bei«
eoangel. Oberkirchenrath einzureichcn .

Karlsruhe , den 19. August 1881.
Evangelischer Oberkirchemath.

A . A. d . Pr . :
S p o h n .

_ Z e l l er .
G .49 . 1 . Nr . 5837 . Breisach .

Bekanntmachung.
Aus der diesseitigen Generalregistratur

sind circa 30 Zentner alte unbrauchbare
Akten , sowie circa 1 '/- Zentner alte
Blätter ausgeschieden .

Es werden diejenigen Papierfabri¬
kanten . welche diese Akten behufs Ein¬
stampfung ankaufen wollen , aufgefor¬
dert , ihre Angebote schriftlich binnen 8
Tagen dahier einzureichen , wobei be¬
merkt wird , daß die Verpackung und
Abholung der Akten auf Kosten des
Käufers zu geschehen hat.

Breisach, den 19. August 1881.
Großh . bad. Bezirksamt.

Müller .
G .47 . 1. Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der Unterzeichneten Verwaltung

sollen die Arbeiten zur Translocirung
eines Geschützschuppens bei Bastion SV
nach dem Hofe der Leopoldsfcste, ver¬
anschlagt zu 1765 21 A , im Snb -
missionswege an einen Generaluuter -
nehmer vergeben werden , wozu Termiu
auf

Samstag den 27 . Ananst d. I ,
Vormittags S Uhr ,im diesseitigen Bureau anberaumt ist.

Daselbst können die Bedingungen nud
Kostenanschlag eingesehen werden und
sind auch die mit entsprechender Auf¬
schrift zu versehenden Offerten vor Er¬
öffnung des Termins portofrei einz«-
reichen .

Rastatt , den 20. August 1881 .
Königliche Garnison -Verwaltnno.

G . 31 . 1 . Müllherm .
Steigerungs -
Ankündigung.

Aus der Realtheilung zwischen Jo¬
hann Friedrich Götschin , Kronen-
wirth von Britzingen, und seinen Kin¬
dern werden durch den Unterzeichnete «
am
Dienstag dem 13 . Septbr . d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,im Nathhause in Britz in gen die nach¬
verzeichneten Liegenschaften an dm
Meistbietenden öffentlich versteigert:

Gemarkung Britzingen .
1. Ein zweistöckiges Wohnhaus UL

mit der Realwirthschaftsgerech-
tigkeik zur Krone , nebst Schopf
und Ueberbau mit , 2 Gesiude-
zimmern, Helmenhans . Scheuer , ^Stallung , Schweinstüllern, Gast¬
stall , 43 Ruthen Hofraithe und
1 Viertel 46 Ruthen Kraut - und
Grasgarten dabei , neben der
Dorfstraße . 15000

2 . 136 Ruthen Wald im Wa¬
genstall . 300

3. 182 Ruthen Wald im Har¬
der . 600

4. 91 Ruthen Wald allda . 3M
5. 1 Viertel Wald im Harder 30V
6 . 1 Viertel 38 ' /r Ruthen Wald

im Harder . 40V
7 . 181 Ruthen Wald im Reute-

hölzle . 60V
8. 260 Ruthen Wald im Geruth 400
9 . 167 „ „ . Harder 600

10. 189 , „ am Schö¬
nauerweg . 600
11. 1 Morgen 66 Ruthen Wald

allda . 10« >
Müllheim, den 12. August 1881.

Großh . Notar
, _ Ad . Winoler . -

(Mit einer Beilage .)
Dick n « L Verlag drr . G . Branu ' scheu Hofbnchdruckrrri .
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